
Eine Trilogie für Leogang

Inszenierung Ursula Reisenberger
Kostüme Andrea Költringer

Nicola Schmid
Musikalische Leitung Sigrid Reisenberger

Produktionsleitung Manuel Hartmann
Regieassistenz Korbinian Gleixner
Kostümmitarbeit Amrei Plattner
Stimmbildung Ilse Griessenauer

Mit Amalia Altenburg, Hannes Bickel,
Helmut Gebeshuber, Mirkus Hahn,
Eugen Hamel, Elfriede Hauder,
Ingeborg Heimhilcher, Wilhelm Iben,
Alexandra Ava Koch, Susanne
Litschauer, Julian Loidl

Musik Christoph Blatzer, Rupert
Fernsebner, Ilse Griessenauer, Anni
Haitzmann, Manuel Haitzmann,
Matteo Haitzmann, Simon Haitz-
mann, Albina Schwaiger, Verena
Seeber, Eva Maria Thalmaier

Mit SCHICHTEN kehrt  o r t s z e i t  noch einmal zurück nach
Leogang im Pinzgau: Der Große Asitz, das Schaubergwerk
Schwarzleo und Leogang Dorf sind die Schauplätze dreier
preisgekrönter Produktionen, die dort in den letzten Jahren
entstanden sind. Grundlage der Arbeiten ist die Annahme,
dass jeder Ort Informationen jenseits seiner momentanen
Nutzung enthält, Muster, Bilder, die ihm Geschichte, Geo-
graphie oder der betrachtende Blick aufgeprägt haben.
SCHICHTEN ist das Freilegen eines Speichers von kollek-
tiven Erinnerungen – ein Gang durch das unsichtbare Dorf.

ERZGANG

Aufführungsort:

Schaubergwerk Schwarzleo
Vorstellungen: Fr 10., Fr 17.,
Fr 24. und Fr 31. Juli sowie 
Fr 07. und Fr 14. August 2009
Beginn:

Knappenstube Unterberghaus
bis 24. Juli 20.00 Uhr,
ab 31. Juli 19.30 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden

Abendkasse für Restkarten eine halbe
Stunde vor Vorstellungsbeginn in der
Knappenstube. Parkmöglichkeit beim
Bergwerk.

ALMENRAUSCH UND EDELWEISS

Aufführungsort:

Großer Asitz (1.914 m)
Vorstellungen: Sa 11., Sa 18. und 
Sa 25. Juli sowie Sa 01., Sa 08. und 
Sa 15. August 2009
Letzte Bergfahrt:

Talstation Asitzbahnen
bis 25. Juli 18.00 Uhr,
ab 01. August 17.30 Uhr 
Talfahrt: ca. 22 Uhr bzw. 22.30 Uhr

Abendkasse für Restkarten zwei Stunden
vor Vorstellungsbeginn an der Talstation
Asitzbahnen. Parkmöglichkeit an der
Talstation.

PROTESTANTEN!

Aufführungsort:

Dorf und Umgebung
Vorstellungen: So 12., So 19. und 
So 26. Juli sowie So 02., So 09. und 
So 16. August 2009
Beginn:

Leogang Vorderrain
bis 25. August 19.30 Uhr,
ab 02. August 19.00 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden

Abendkasse für Restkarten eine halbe
Stunde vor Vorstellungsbeginn in
Vorderrain. Parkmöglichkeit gegenüber
Sägewerk Hartl.
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Mit Unterstützung von 
Europäischer Union, Bund und Land:

Kartenpreise

Vorverkauf: 23 E 

Abendkasse: 25 E 

Ermäßigt: 17 E 

(Schüler, Studenten,
Lehrlinge, Arbeitslose)

Information

www.ortszeit.at 
T +43 (0) 699 120 162 27

Kartenvorverkauf

Tickethotline
per Kreditkarte (VISA,
MasterCard, Diners)
T +43 (0) 699 120 162 20
Mo – Fr 8.00 – 11.30 Uhr

Talstation Asitzbahnen
Hütten 39 / Leogang
Mo – So 9.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 16.45 Uhr

Tourismusbüro Saalfelden
Bahnhofstrasse 10 /
Saalfelden
Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr,
Sa 9.00 – 12.00 Uhr

Tourismusbüro Leogang
Dorf 50 / Leogang
Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 17.00 Uhr

Frauenbüro Salzburg Stadt
Schloss Mirabell /
Salzburg
Mo – Do 8.30 – 16.00 Uhr
und Fr 8.30 – 12.00 Uhr

Unterkunft

www.leogang-
saalfelden.at / sommer

SCHICHTEN



PREMIERE 
Sonntag, 12. Juli 2009

AUFFÜHRUNGSORT
Leogang, Dorf und Umgebung

AUSGANGSPUNKT
Leogang Vorderrain

VORSTELLUNGEN
So 12. 07. Beginn: 19.30 Uhr
So 19. 07. Beginn: 19.30 Uhr
So 26. 07. Beginn: 19.30 Uhr
So 02.08. Beginn: 19.00 Uhr
So 09.08. Beginn: 19.00 Uhr
So 16. 08. Beginn: 19.00 Uhr
Dauer ca. 2 Stunden 

WICHTIGER HINWEIS
Teil der Vorstellung ist ein 2,5 km
langer Fußmarsch; gespielt wird
bei jedem Wetter, bei starkem
Regen nicht im Freien. Wetterfeste
Ausrüstung und festes Schuhwerk
sind erforderlich. Die Vorstellung
ist für Kinder nicht geeignet.

ERZGANG
Ein Spiel im Berg 

von Ursula Reisenberger 

nach einer Novelle von E.T.A. Hoffmann 

Musik von Sigrid Reisenberger 

PROTESTANTEN!

Ein Theaterstück.

Leogang im Pinzgau, Dorf und Umgebung

Almenrausch 
und Edelweiß
Ein Wilderer-Drama 

von Ursula Reisenberger

nach einem Stück von Hans Neuert

Im 17. Jahrhundert wird aus Schweden ein merkwür-
diger Vorfall berichtet. Ein Knappe wurde am Tag 
seiner Hochzeit verschüttet und nach vielen Jahren
vom Berg wieder frei gegeben: tot, aber unversehrt,
als hätte er nur kurz geschlafen. Die einzige, die ihn
erkannte, war eine alte Frau – die Braut.

Auf der Basis von E.T.A. Hoffmanns Novelle 
„Die Bergwerke von Falun“ erzählt ERZGANG vom
Hintergrund des Einsturzes, von der Frau im Berg,
der mystischen Kupferkönigin, die den Knappen 
Elis an sich zieht und so zum Bleiben bewegt. Eine
Leoganger Sage sowie Daten über die Jahrhunderte
alte Bergbautradition des Ortes fanden darin ebenso
Eingang wie Texte zur Alchemie und dem Mythos 
der Großen Göttin.

Von der Knappenstube folgen die Zuschauer den
Figuren durch das malerische Schwarzleo-Tal ins
Labyrinth der mittelalterlichen Stollen. Eine wesent-
liche Rolle spielt dabei die Musik: Wie ein Basso
Continuo, der nur momentweise hörbar wird, ist die
Musik mit dem Erscheinen und Agieren der Figuren
verwoben. Der suggestive Raum wird so gemeinsam
mit der archetypischen Geschichte vom Verschwin-
den in der Erde zu einer Reise in die Unterwelt der
eigenen Psyche.

Leogang war einer der Brennpunkte in einem äußerst
unrühmlichen Kapitel der Salzburger Landesge-
schichte: 1731/32 wurden 20.000 Protestanten unter
teils unmenschlichen Bedingungen des Landes 
verwiesen, 20% der Gesamtbevölkerung. Auf der
Basis von Quellenmaterial aus der Zeit richtet 
PROTESTANTEN! den Blick auf ein bis heute gültiges
Paradigma von Vertreibung, Fremdheit und Exil.

Das Stück besteht aus vier Teilen: dem Hof, der
Straße, dem Dorf und der Kirche – den Teilen, die
auch die Pfeiler der Vertreibungsgeschichte bilden.
Es beginnt in Vorderrain, einem Bauerngut, das 
ehemals den Brüdern Hoyer gehörte, Anführern der
protestantischen Bewegung im Pinzgau. In ihrem
Obstgarten wurde gepredigt, gesungen und aus der
Bibel vorgelesen.

Im zweiten Teil bewegen sich die Figuren und mit
ihnen die Zuschauer Richtung Leogang. Der Alltag
wird angehalten, Passanten werden zu Zeugen, zu
Mitspielern. Für kurze Zeit ist das Ereignis der Ver-
treibung wieder sichtbar, unübersehbar auch für die,
die nur vorbeikommen. Mitten im Dorf endet der Zug.
Die Geschichten sind erzählt, die Lieder gesungen.
Was zurück bleibt, ist eine Lücke im Leben des
Dorfes.

PREMIERE
Freitag, 10. Juli 2009 

AUFFÜHRUNGSORT
Schaubergwerk Schwarzleo

AUSGANGSPUNKT
Knappenstube Unterberghaus 

VORSTELLUNGEN
Fr 10. 07. Beginn: 20.00 Uhr
Fr 17. 07. Beginn: 20.00 Uhr
Fr 24. 07. Beginn: 20.00 Uhr
Fr 31. 07. Beginn: 19.30 Uhr
Fr 07. 08. Beginn: 19.30 Uhr
Fr 14. 08. Beginn: 19.30 Uhr
Dauer ca. 2 Stunden 

WICHTIGER HINWEIS
Auf Grund der teilweise sehr
beengten räumlichen Situation im
Bergwerk ist die Vorstellung für
Menschen mit Platzangst oder
Schwierigkeiten sich zu bücken
nicht geeignet. Die Temperatur im
Berg beträgt ca. 12 Grad. Die Vor-
stellung findet bei jedem Wetter
statt. Warme Kleidung und festes
Schuhwerk sind erforderlich. Die
Vorstellung ist für Kinder nicht
geeignet.

PREMIERE 
Samstag, 11. Juli 2009

AUFFÜHRUNGSORT
Großer Asitz, 1.914 m

AUSGANGSPUNKT
Talstation Asitzbahnen

VORSTELLUNGEN
Sa 11.07. Letzte Bergfahrt: 18.00 Uhr
Sa 18.07. Letzte Bergfahrt: 18.00 Uhr
Sa 25.07. Letzte Bergfahrt: 18.00 Uhr
Sa 01.08. Letzte Bergfahrt: 17.30 Uhr
Sa 08.08. Letzte Bergfahrt: 17.30 Uhr
Sa 15.08. Letzte Bergfahrt: 17.30 Uhr
Talfahrt: ca. 22 Uhr bzw. 22.30 Uhr

WICHTIGER HINWEIS
Die Vorstellungen finden bei jedem
Wetter statt; bei starkem Regen
nicht im Freien. Das Stück führt teil-
weise durch unwegsames Gelände.
Gutes Schuhwerk sowie wetterfeste
und warme Kleidung sind erforder-
lich; die Bergnächte sind auch im
Sommer kühl.

Hans Neuerts Publikumsschlager von 1902 erfüllt
alle Vorstellungen vom typischen Berg-Drama: Eifer-
sucht, heimliche Liebe und trotziges Aufbegehren
prägen die Geschichte ebenso wie verbotene Jagd-
lust und Tod. Für die Aufführung auf dem Großen
Asitz wurde die Handlung nach Leogang verlegt und
mit lokaler Überlieferung ergänzt.

Quer über die Almen, die bis heute von Pferden,
Schafen und Kühen beweidet werden, erzählen 
20 Darsteller – Sänger, Musikanten und Schauspieler
– eine archaische Geschichte. Die Zuschauer verfolgen
auf drei Wegen synchron das Geschehen aus jeweils
unterschiedlichen Perspektiven. Sennerin und Wild-
schütz begegnen sich unter der Liftstütze, und hinter
der heutigen Wirklichkeit des Berges wird seine
Vergangenheit sichtbar – einschließlich der weniger
romantischen Seiten des Lebens innergebirg.

Auf diese Weise wird das Stück zur Almwande-
rung, von der Sennhütte zum Bergsee, vom Erbhof 
in den Salzburger Arrest und wieder zurück – und
wenn die Sonne hinter dem Beschneiungsteich ver-
schwindet, ist endlich alles wieder so, wie es sein
soll: wirklich schön. Publikum und Beteiligte kommen
zusammen und feiern die Auflösung der tragischen
Verwicklungen in einem Fest.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


